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CronbergerHnzeiger
Hnzeigeblatt für Cronberg;
Sdionberg und Umgegend.

flbonnemenfspreis pro Elonat nur 60 Pfennig frei ins
Baus. Neubestellungenwerden in der Seicküftsfteile
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Z üJnlerate  kalten die 5Ipaltige Petitzeile oder deren Z

Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt*

Redaktion, Druck und Verlag von Adam flndree.
Sefdiäffsiokal: Ecke fiain- u. Canzhaushralje. Fernlpredier 104

M 31 Dienstag , den 13. JVIärz abends S«. Jahrgang 1917

Zeichnet die sechste Kriegsanleihe.
Die Kriegsopfer für alle Völker abzukürzen, hat Kaiserliche Großmut angeregt.
Nun die Friedenshand verschmäht ist, sei das deutsche Volk aufgerufen, den verblendeten Feinden mit neuem Kraftbeweis r»

offenbaren, daß deutsche Wirtschaftsstärke, deutscher Opferwille unzerbrechlich sind und bleiben. °
Deutschlands heldenhafte Söhne und Waffenbrüder halten unerschütterlich die Wacht. An ihrer Tapferkeit wird der frevelhafte

Vermchtungswille unserer Feinde zerschellen. Deren Hoffen auf ein Müdewerden daheim aber muß jetzt durch die neue Krieas anleihe
vernichtet werden. * v

Fest und sicher ruhen unsere Kriegsanleihen auf dem ehernen Grunde des deutschen Volksvermögens und Einkommens auf
der deutschen Wirtschafts, und Gestaltungskraft, dem deutschen Fleiß, dem Geist von Heer, Flotte und Heimat nicht zuletzt auf der
von unseren Truppen erkämpften Kriegslage. ° ^ 591

das deutsche Volk bisher in kraftbewußter Darbietung der Kriegsgelder vollbrachte, war eine Großtat von weltae
jchtchtttch strahlender Höhe. ^

Und wieder wird einträchtig und wetteifernd Stadt und Land, Arm und Reich, Groß und Klein Geld zu Geld und dami
Kraft zu Kraft fügen — zum neuen wuchtigen Schlag.

Unbeschränkter Einsatz aller Waffen draußen,
aller Geldgewalt im Innern.

Machtvoll und hoffnungsfroh der Entscheidung entgegen! :
Lokales.

*. H iI f 5 d i e 11 lt p f l i cht i g e. Durch die
ortgejetzte Ausdehnung der Kriegswirtschaft besteht

oei den weiften Bürgermeisterämtern des Ober-
^ '"'bkreises ein dringendes Bedürfnis nach der
^rnfteuung von Hilfsdienstpflichtigen. Anläßlich der

a »'tn^ n schärferen Heranziehung der Hilfs-
oienstpfllchUgen machen wir hierauf noch besonders
ausmerham. In der Kreisverwaltung find ebenfalls
"och Stellen zu besetzen.
... . . Dw Sammlung für „die Nationalstiftung
sur oie Hinterbliebenen der in Kriege Gefallenen"

lmmt im Obertaunuskreise einen erfreulichen Fort
gang. So hat in alter Anhänglichkeit an den Kreis,
en er einst als Landrat verwaltet hat, Herr Re-

f ne!wP* ,râ ent  von Meister in Wiesbaden Mk.
cz- ,.00- unter der Bedingung gestiftet, daß die
rn.Jr t n ^ mme  im Obertaunuskreis verwendet
tat '«rÄ Stiftung in gleicher Höhe

Martha <8ans-Königstein Mk. 12 500
SaLx . totounusfreis bestimmt, m 20 000 hat
SW ™?,’ Don  Brüning Homburg. Mk. 10 000
^ronbttg ' gestiftet. ®U° Ua in

Friedrichsdorf und Gonzenheim find
fickt »Ex. Betrage gezeichnet, in Oberurse! in Aus-
vUl«,^ - ^ worden. Besonders erfreulich sind die
nieinh.» Zeichnungen in den ländlichen Ge-
diesen̂ ' r ^'b """ den Bestreben nach Kräften zu
J' uÄ &6n  vaterländischen Liebe-werk beizutragen,

$ 'inrÄ Sir eiLerrLe ^reuz erhielten der Musketier
lrüh« Fnd Musketier Karl Grönhagen,

6et  Hofft,seur Weigand.
^ieaermoJ ." Un 8 J ü r K r i e g er w i t w e n.
irgendeine n 7 " den öfter aufgefordet. sich an
i» beteiliaen̂ Unternehmen oder einem Lehrkursus
^enstmö5>n̂ ' -. aber  werden vielfach große Ver-

N i„." ? Glicht «-ft.I» M-ist-n-
gen. die hin ^ amen  oder Bezeichnun-

vaanßleitstintetneljmtti„bn  jojiale Fü7s°rg-

(W .T .B . Amtlich)Großes Haupt -Quartier . 13. März 1917
Westlicher Kriegsschauplatz

Südlich von Arras machten englische Abteilungen nach Feuer-Vorbe¬
reitung auf breiter Front bei Beaurains einen Vorstoß, der verlustreich
fehlschlug. An der Ancre zwischen Avre, westlich von Soissons, in der
Champagne und auf beiden Maasufern war die Gefechtstätigkeit lebhaft.
Nördlich der Avre drang eine französische Kompagnie gegen unsere Stellung
vor Sie wurde durch Feuer vor den Hindernissen zur Umkehr gezwungen
Südlich von Ripont griffen die Franzosen nach Trommelfeuer' wiederum
unsere Stellungen an. In zäher Gegenwehr wurde die heiß umstrittene
Hohe 185 gegen überlegene Kräfte gehalten; eng begrenzter Raumgewinn
ain Sudhange, erkaufte der Feind mit blutigem Opfer.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Mehrere Abschnitte lagen bei klarer Sicht unter russischer Artillerie-
Wirkung, die kräftig erwidert wurde. Nördlich der Bahn Zloczow-Tar-
nopol führten unsere Stoßtrupps mit Umsicht und Schneit ein Unternehmen
durch, bei dem3 Offiziere, 320 Russen gefangen, 13 Maschinengewehre
erbeutet wurden. Auch bei Brzezany und an der Narajovska brachten
uns Vorstöße in die russische Linie Gewinn an Gefangenen und BeuteAn der

pront cles Generalobersten Srberzog Josef
und bei der

Heeresgruppe cles 6eneralfelclniLrscl >all von ĵ ackensev
ist bei geringen Vorfeldgefechten die Lage unverändert geblieben.

fllLLeäoniscdsn front
Zwischen Ochrida und Prespa-See griffen Bataillone unsere Stellungen an - sie

smd abgewiesen worden. — Bomben-Angriffe unserer Flugzeug-Geschwader auf'den
Bahnhof Vertekop(südöstlich von Vodena) erzielten Treffer, die la ge beobachtete
Brände Hervorriefen.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff



für Kriegshinterbliebene handele . Die Versorgungs¬
abteilung des Kriegsministeriums hat deshalb die
amtlichen FÜrforgeftellen ersucht , die Kriegshinter¬
bliebenen hierauf aufmerksam zu machen . Den
Kriegshinterbliebenen wird in ihrem eigenen In¬
teresse dringend geraten , sich vor Beteiligung an
irgendeinem Unternehmen oder Lrhrkursus zunächst
bei der örtlichen amtlichen Fürforgeftelle oder bei
dem Arbeitsausschuß der Kriegerwitwen , und
Waisenfürsorge in Berlin W . 30 , Münchenerstr.
49 , über Geeignetheit des betreffenden Unternehmens
zu erkundigen.

* Preise derzahmenKaninchen.
In der Presse wird neuerdings mehrfach Klage
über die hohen Preise von Kaninchenfleisch geführt.
Es soll sogar für l Pfund mit Fell ein Preis von
4 Mk . verlangt werden . Solche Preisforderungen
erscheinen unter allen Umständen ungerechtfertigt
und dürften den Preisprüfungsstellen und den
Kriegswucherämtern Leranlassung zum Einschreiten
geben . Nach Angaben verschiedener sachverständiger
Kreise dürfte ein Preis von 1,50 Mk . bis 2 Mk
für Lebendgewicht und von 2 Mk . bis allerhöchftens
.3 Mk . für 1 Pfund Schlachtgewicht bei Auspfun-
dung als angemessen zu erachten sein . Vei den
oberen Preisgrenzen muß es sich aber um gut aus-
gemästete Ware und um die besten Teile handeln,
während für die geringeren Teile sowie für Ver¬
kauf im ganzen niedrigere Sätze in Frage kommen.

Gegenüber vielfachen Klagen außerordentlicher
Erhöhung der Preise für Zuchtkaninchen kann nach
Einsicht von Katalogen der Züchterverbände eine
übermäßige Preissteigerung im allgemeinen nicht
als vorliegend erachtet werden . Die Preise für gute
Zuchttiere sind eben auch im Friede hohe gewesen
Sie haben oft 30 und 50 bis zu 100 Mk . und
mehr betragen . In jetziger Zeit werden allerdings
wahrscheinlich oft gewöhliche Kreuzeugstiere als
Rassetiere zu hohen Preisen von Händlern und
nicht organisierten Züchtern angeboten Beim Kauf
von Kaninchen ist daher Vorsicht und Erkundigung
der einem der vielen bestehenden Züchtervereine
geboten.

* Der Hunger  d e r G roß  st äd  1e . Einen
zeitgemäßen Erlaß richtet das Augsburger Bezirks¬
amt an die Lehrer , Geistlichkeit und Bürgermeister
des Bezirks In diesem heißt es u. a . : Da ; einzige,
was den Mul unserer Feinde aufrecht erhält , ist
der Hunger der Großstädte . Jede Nachricht über
Ernährungsschwierigkeiten in den Städten stärkt den
Willen der Feinde , verzögert den Frieden , mehrt
die Zahl den Menschenopfer . Darum muss jeder
Landwirt hergeben , was er irgendwie entbehren
kann . Welcher bayerische Bauer läßt sich das nach¬
sagen , daß er das Vaterland vergaß und nur an
sich dachte?  Ein Vaterlandsverräter ist der und
bleibt der , der heute nicht seine Pflicht und Schuld¬
igkeit tut . Ich erwarte , daß sich dies keiner meiner
Bauern nachsagen läßt ."

* Preise für Sauerkr aut.  Durch eine in
diesen Tagen im Reichsanzeiger veröffentliche Be¬
kanntmachung hat die Kriegsgefelltchaft für Sauer¬
kraut die neuen Bestimmungen für die Verteilung
des Sauerkrauts , insbesondere auch dessen Absatz¬
preise bekanntgegeben . Wie schon früher mitgeteilt,
war die Erhöhung des Preises deswegen notwendig
geworden , weil der Weißkohl nicht in dem erfor¬
derlichen Umfang zu dem Preise zu beschaffen
gewesen war , der der erstmaligen Preisberechnung
zu Grunde gelegt worden war . Hierbei wird jedoch
ausdrücklich bemerkt , daß es sich nur um Preise
handelt , die m keinem Falle ' überschritten werden
dürfen , daß es aber selbstverständlich zulässig und
erwünsch ist, daß die Abgabe unter diesen Preisen
erfolgt . Es wird vielen Betrieben , insbesondere in
Süddeutschland , die sich zu geringeren Preisen mit
Weißkohl hatten eindecken können , möglich sein , zum
mindesten die bishcr gültigen Preise für Sauer-
(11 Mk . Erzeugerpreis und 16 Mk . Kleinhandels¬
preis für je 50 Kilo ) einzuhalten , ks würde unter
Umständen als übermäßige Preissteigerung anzu¬
sehen sein , wenn die Fabrikaten trotz billigeren Ein¬
kaufs der Rohstoffe die jetz bekanntgegebenen Fa¬
brikatspreise fordern würden.

"Die  Kältewelle und Kartoffelzu¬
fuhren.  Der schwere Frost , der im Osten Deutsch,
lands bis nahe an 20 Grad ging , hat die Kartoffel-
zufuhr wieder unmöglich gemacht . Während der
wenigen milden Tage war es , obrvoh sie auch re¬
gelmäßig starke Nachtfröste brachten , gelungen , die
tägliche Verladung bis auf 300 O00 Zentner zu
steigern . Leider ist eine größere Zahl von Wagen
unterwegs vom starken Frost befallen und beschädigt
worden . Es ist aber dafür gesorgt , daß diese Kar¬

Arnlttcher Tagesbericht vom 12. März
Westlicher Kriegsschauplatz

. Sehr llare Sicht hatte an vielen Ereilen der Front aesteiaerte Tätta-
leit der Fem -Waffen und Flieger zur Folge . Besonders stark war das
§ ^ ? " a, ? rü ." ^ b ' et . zwischen Bucquo ^ und Le Transoi , lebhafter in
manchen Abschnitten längs der Aisne und in der Champagne.

Südlich von Ripont griffen die Franzosen heute morgen Teile unserer
Stellungen an ; sie wurden abgerviesen .I

, ? urch Lustangriffe unserer Flieger verloren die Gegner 16 Flugzeuge
und 2 Fesselballons , durch Abwehrfeuer 1 Flugzeug . * B

Oestlicber Kriegsschauplatz.

Bei vielfach reger Artillerie - und Vorfeld - Tätigl - it , leine größeren
Kampfhandlungen . " °

Mazedonische front

Zwischen Lchrida - und Prespa - See Haben sich kleine Gefechte vor
unseren Linien abgespielt.
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toffeln zur Herstellung von Trockenware Verwen¬
dung finden , wozu auch angefrorene Kartoffeln
brauchbar sind . Die Wärmezüge mit Kartoffeln
verkehren nach wie vor . Es können damit aber
naturgsmäß nur geringe Mengen hauptsächlich zur
Aufrechterhaltung der Massenspeisung befördert
«erden . Die Anfuhr von Kohlrüben zum sofortigen
Verbrauch und zur Trocknung für dm Sommer
kann auch bei Frost bis zu 6 Grad weitergehen,
ist also jdurch den Kälterrüüsall nur wenig beein¬
trächtig worden.

"Ein Merkblatt  über den P o st-
scheckverkehr  mit einliegendem Vordruck zum
Antrag auf Eröffnung eines Postscheckkontos wird
in der nächsten Zeit durch die Briefträger verteilt
werden . Allen denen , die dem Postscheckverkehr noch
fernstehen , bietet sich herdurch eine bequeme Gele-
geheit , sich ein Postscheckkonto eröffnen zu lassen.
Durch den Beitritt zum Postscheckoerkehr erlangen
sie die im Merkblatt angegebenen Vorteile und er-
süllen zugleich eine vaterländische Pflicht , indem sie
zur Verringerung des Umlaufs an barem Geld und
zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsausgleichs
beitragen . Bei dieser Gelegenheit ist auch auf das
Zweckmäßige der bargeldlosen Begleichung der Fern¬
sprechgebühren hinzuweisen . Wer nicht selbst Post¬
scheckkonto-Inhaber ist, aber ein Konto bei derfReichs-
bank oder einer an den Poftscheckoerkehr aoge.
schlossenen Privatbank usw . unterhält , kann sich
dessen zur buchmäßigen Ueberroeisung seiner Ge¬
bühren bedienen . Er braucht nur eine entsprechende
Erklärung beim Fernsprechvermittlungsamt und
einen gleichen Antrag bei der Reichsbankanftalt
usw . abzugrben und die Fernsprechgebühren werden
jedesmal bei Fälligkeit ohne weiteres von dem
einen auf das andere Konto überschrieben . Die
Einzelheiten sind bei Sen Fernsprechvermittlunas-
anstalten zu erfahren.

Kriegsnachrichten
B e r l i n , 12 . März . (W . B . Amtl .) 2m

Mittelmeer wurden versenkt sechs Dampfer und
acht Segler mit zusammen über 3 6 0 0 0 Tonnen,
darunter am 17. Februar der bewaffnete französische,
ven Zerstörern gesicherte Truppentransportdampfer
„Athos " ( 12 644 Tonnen ) mit einem Bataillon
Senegalesen , sowie tausend chinesischen Munitions¬
arbeitern an Bord , am 27 . Februar ein bewaffneter
begleiteter Transportdampfer von etwa 5000 Tonnen
mit Eisenbahnmaterial als Ladung , am 6 . März
der italienische Dampfer , Porto di Smyrne " mit
Mehl und Stückgut von Genua nach Alerandria,
am 7 . März ein bewaffneter , von Begleitfahrzeugen
gesicherter Transportdampfer von etwa 8000 Tonnen.

Der Chef des Adrniralftabes der Marine.

INI«Ws mit an  li-SM-Wk. °
Heber das Zusammentreffen eines unserer Unter - tz

fteboote mit einem als U -Sootsfalle hergerichteten >
Tankdampfer und über den Aamqf des U -Bootes «
mit einem U -8ootsjäger der Foxglooe -Alaffe werden >
nachstehende Einzelheiten bekannt : I

Das U- Boot sichtete am 22. 2 . gegen 2 Uhr »
nachmittags an der irischen Südküste einen Tankdampfer )t]
oon ca » 5000 Br .-Reg .-To . 211s der Dampfer unter "f1
Artillericfcuer genommen wurde , stoppte er und blies *r
Dampf ab,  worauf die Besatzung in 2 Booten das le

verließ . Äas llnferfeeboot tauchte und li
unter Wasser an den Dampfer , bei dem zunächst keine eI
Bewaffnung zu erkennen war , heran . Als die Boote I
sich etwa 1000 Meter von dem Dampfer entfernt 0
hatten , tauchte das 11-8oot so aus , daß sich diese I
zwischen ihm und dem Dampfer befanden . Die Schiffs - I
boote waren bestrebt , von dem U-Boot wegzurudern . >
plötzlich eröffnete der Dampfer das Feuer aus % Ge - 0
schützen, wobei das sofort wegtaugende Boot einige >
einige Treffer erhielt . Außerdem wurden aus den I
Schifisbooten des Dampfers zwei Wasserbomben ge- li
worfen , die im Verein mit den vorerwähnten Treffern
Beschädigungen und Störungen an einigen wichtigen »
Apparaten auf dem U-Boot zur Folge hatten . Zn - lC
folge der entstandenen Havarien war es dem Boot »
nicht möglich , sich aus die Dauer unter Wasser zu 8'

stauchte deshalb knrz nach 3 Uhr wieder fu
auf . Die Geschütze des Unterseebootes wurden sofort Hl
besetzt.

U-Bootsfalle , die zu diesem Zeitpunkt etwa L
2500 Meter entfernt war , « öffnete erneut das Feuer , »
die Geschoßaufschläge lagen rings um das Anterfeeboot E
herum . Das Feuer wurde sofort erwidert . Als die E
Entfernung zwischen U -Boot und der Falle 5000  I
nietet betrug , kam an der Steuerbordseite des U -Bootes ,
ein feindlicher Zerstörer in Sicht , welcher auf 8000 fu
Dieter in das Gefecht eingriff . Der Zerstörer , welcher I
als zur Foxglaoe -Alasse gehörig erkannt wurde , be>
Sann bald den Geschoßaufschlägen des U -Bootes aus » ist
zuweichen , erhielt 2 Treffer und vergrößerte die Ent - L
fernung , Dährend des Gefechtes gelang es , den D
Aommandorturm des U-Bootes abzudrchten und -d
allmählich die meisten Gefechsftsrungen zu beseitigen . » I
vorfolgt von dem Zerstörer lief das U -Boot mit
südlichem Kurs von der irischen Südküst« ab , während
der Tankdampfer allmählich aus Sicht kam . Dank j
der vorgenommeiien Reparaturen war das U-Boot j
wieder imstande , notdürftig tauchen zu kännnn . Nach ' 1
dem ein Zeitlang der Verfolger infolge zu großer
Entfernung das Feuer eingestellt hatte , eröffnete er, J
auf 700 Bieter heraiigekommen , es kurz vor Sonnen - J
Untergang wieder . Bei der Gegenwirkung erzielte das .j
U -Boot einen weiteren Treffer auf dem Zerstörer . 1
Darauf drehte dieser ab und kam 8 Uhr nachiinttagS 1
mit einbrechender Dunkelheit aus Sicht . Das Bo »t \
hat dann den hcimmarfch angetreten und ist unbeläsligt j
in feinem Stützpunkt zu kurzer wiederrnstandsestunS |
eingetroffen.
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t^ Io Deutsche Reichsschatzanrveisungen, auslosbar mit uo°j0 bis 120°|0.
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°/0 Zchuldverlchreibungen des Keichs und 4V2% Keichs.

hahanweisungen hiermit rur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Vas Kelch darf die Schuldverschreibungen frühestens rum I. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher

id)t herabsetzen. Zollte das Kelch nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muh es die 8chuldverschrei-
ungen kündigen und den Inhabern die Kückrahlung rum vollen Nennwert anbielen. 0a§ gleiche gilt auch -hinsichtlich der früheren
hileihen. Oie Inhaber können über die Zchuldverschreibungen und 5chatzanweisungen wie über Jedes andere Aerlpapier jederzeit(durch
ßrkauf, Verpfändung usw.) verfugen.

Oie Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Zchuldbuchforderungen entsprechende Anwendung

i Bedingungen.
1. Annahmestellen . 5»r bie  Verzinsung der Schatzanweisungen und Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen

I tzZeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen durch Auslösung werden jährlich5% bei der die Zeichnung angemeldet worden ist
-»den vom Nennwert ihrer ursprünglichen Betrages aufge- Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatz-
NN Donnerstatt 15> STT>ftr2 Die ersparten Zinsen von den ausgelosten scheine des Reichs werden — unter Abzug von 5% "
; em i v a ^  L öchatzanwelsungen werden zur Einlösung mitoerwendet. Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 3 / ’
ts Montag, den 16. Avnl 1917, ? ,e aüf drund der Kündigungen vom Reiche zum März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit—in

4 111. .. - tennwert zurückgezahlten Schatzanweifutigen nehmen Zahlung genommen.
für Rechnung des Reichs weiterhin an oer Verzinsung
und Auslosung teil.

Am (. Zuli 1967 werden die bis dchin etwa
nicht ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann
für die Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen
maßgebenden Betrage (l.sO°/», {15°/0 oder 2̂0°/0)
zurückgezahlt.

mittags 1 Uhr
| 6em Kontor der Reichsbank für lDertpapiere in
Plin (Postscheckkonto Berlin Np. 99) und bei allen
ffeiganstalten der Reichsbank mit Kassencinrichtung

^genommen. Die Zeichnungen können auch
YVermittlung der Königlichen Seehandlung(preu-

^aatsbank), der preußischen Lentralgenossen-
ttskasse in Berl linder Königlichen Hauptbank in
nberg und ihrer Zweiganstalten, sowie sämtlicher

ffken, Bankier- uno ihrer Filialen, sämtlicher öffent-
Sparkassen und ihrer Verbände, jeder tebens-

lcherung-gesellschaft, jeder Kreditgenossenschaft und
' v °ftanstalt erfolgen wegen der postzeichnungen

Soffer 7.
Zeichnu,g-scheine sind bei allen vorgenannten

Zu haben. Die Zeichnungen können aber auch
Vlgcn̂ *"^ "S """ Zeichnungsscheinen brieflich

Zinsenlauf.
Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

O00, 5OO0, 2000, 1000, 500, 200 und
, Zinsscheinen, zahlbar Sm 2. Zanuar

J< °*s I ^bres, ausgefertigt. Der Zinsen-
»«Stnnt am Juli l9l7 , der 1 Zinsschein ist
Bi =,ü ar 1918  s ^ is.
ineQt.T* antDeifun 3‘n in Gruppen eingeteilt
) mZt tn  3U 20 000, 10  000, 5000, 2000 und

dem gleichen Zinsenlaus Und den
efertît '^ m",’!,16" “** die Schuldverschreibungen
lila . 7̂ ^ " Gruppe die einzelne Schatz«».

- ttz' rst aus dem Text ersichtlich.
!> er  Schatzanweisungen.

Lmm ^ anroetfUn8<« werden zur Einlösung in

^4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis betragt:

für die 5°/ , Reichsanleihe, wenn Stücke
verlangt werden. 98,— Ulk.

für die 5"/» Reichsanleihe, wenn Eintra¬
gung in das Reichsschuldbuchmit
Sperre bis zum 15. April 1918  be«
antrag wird . - 7,80 ZW.

für die 4V20/o Reichsschatzanweisungen. 98,— ZW.
für je 100  ZTCf. Nennwert unter Berechnung der
üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem

Zeichnungsschlußstatt. Die bis zur Zuteilung schon
bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Zm übrigen
entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zu¬
teilung. Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind
in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite
des Zeichnungsscheinesanzuaeben. werden derartige
wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die
Stückelung von den Vermiltlungsstellen nach ihrem
Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf
Abänderunz der Stückelung kann nicht stattgegebenwerden.

für ieinoVT ^ ' 2- Januar mit HO SS^ SST üb« ' bSS,“ %
den imrJ  r . , Nennwert zurückgezahlt. Ls Stücke d,s Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht

leweils so viele Gruppen ausaelost als dies Ed . Die Stücke unter 1000  Mark, zu denen Zwischen¬
planmäßig zu tilgenden Betivian J . / scheine nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster

“”S<n enlfpridit betrage von Schatzan- Beschleunigung fertrggestelltundvoraussichtlich im Septem-
Dienia,t7R. 1 u , der d. I . ausgegeben werden.
'ichŝE aufgelösten Schatzanweisungen sind seitens „
Ns,,,Juli 1927 unkündbar. Frühestens 6 . Einzahlungen.

L^ luna 1* baSÊich berechtigt, sie zur Die Zeichner können die gezeichneten Beträge
^haber kündigen, jedoch dürfen vom 31. März d. Z. an voll bezahlen. Die Ver-
^ fetnor.,, ir” » / 111 öer  Barrückzahlung4°/oige, zinsung etwa schon vor diesem ITage bezahlter Beträge
ZTiqtfn 1 Auslosung mit 115 Mark für je erfolgt gleichfalls erst vom Ls. März ab.
en ^ ^ahlbare , im übrigen den Die Zeichner sind verpflichtet: reichung von Schuldverschreibungen an ' die Reichs.
'Ngen cölW 8*n unterlregende Schatzan- 30°/ . des zugeteilten Betrages spätestens am 27.Aprild.Z. fchuldenverroaltung(Berlin SW 68, Granienilra ße

^d >suü7ik , S 1? l0 ? aY‘  J md)  d " 20”/» . . : 92/9« » vWm.  Do muß J ZNsck ^ oas Reich wieder berechtigt, die 25°/ . „
‘"9 zu», öchatzanweisungen zur Rück- 25°/„
>tin
Ho

7. Postzerchnungen.
Die postanstalten nehmen nur Zeichnungen aus

die 5°/o Reichsanleihe entgegen. Auf diese Zeichnungen
kann dre Vollzahlung am 31. März, sie muß aber
spätestens am 27. April geleistet werden. Auf bis zum
31. ZNärz geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für
90  Tage , aus alle anderen Vollzahlungen,ois zum
27. April, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet
werden, Zinsen für 65 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer, ^ /2% Schatzanwcisungen

ist es gestattet, daneben Schuldverschreibungen und
Schatzanweisungen der früheren Kriegsanleihen in neue

Schatzanweisungen umzutauschen, jedoch kann
jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen
(nach dem Nennwert) zum Umtausch anmelden, wie
er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat. Die Um-
taujchanträge sind innerhalb der Zeichnungssiistbei
derjenigen Zeichnung- - oder vennittelungsstelle, bei
der die Schatzanweisungen gezeichnet worden find, zu
stellen. Die alten Stücke sind bis zum 2<*. Mai 17(7
bei der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher
der Umtauckstücke erhalten zunächst Zwischenscheine zu
den neuen Schatzanweisungen.

Die 50/0  Schuldverschreibungen aller vorange-
gangenen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen
die neuen Schatzauwersungenumgetaulcht. Die Gin-
lieferrr von 5°/0 Schatzanweisungen der ersten Kriegs¬
anleihe erhalten eine Vergütung von ZR 1,50 Lin-
lieferer von 5% Schatzanweisungen der zweiten Kriegs¬
anleihe eine Vergütung von ZK. 0,50 für je 100  ZN.
Nennwert. Die Linlieferer von V/2°/0 Schatzan¬
weisungen der vierten und fünften Kriegsanleihe haben
ZK. 3,— für je 100  Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Ianuar/Zuli -Zinfen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 19 18 fällig
sind, die mit April/Gktober-Zinsen ausgestatleten Stücke
mit Zinsscheinen, die am 1. Vklober 1917  fällig
sind, einzureichen. Der Zlmtausch erfolgt mit Wirkung
vom 1. Juli 1917, so daß die Linlieferer von April-
Vktober-Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen
für 1/i Zahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver¬
wendet werden, so ist zuvor ein Zlntrag auf Aus. <
reichung von Schuldverschreibungen an die Reichs,
fchuldenverwaltung (Berlin SZV 68, Granienstraße

2^. Mai „ 92/94) Zu richten. Der Antrag muß einen auf den
21. Juni „ Amtausch hinweisenden Vermerk enthalten und spä-
18. Znli „ testens bis zum 20. Zlpril d. Z. bei der Reichsschulden-

verwaltung eingehen. Daraufhin werden Schuldver.
nur für oen Umtausch in Reichs-

^ InbaB#r X « 8cn' l*bod}  kür fen  zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch Verwaltung eing . . . . . ^ _ _
20  Alark fiir i- umn?  , atJö^ unö 3 '// '/gige nur in runden durch 100  teilbaren Beträgen des fchreibungen, die nur für 0e„ Umtausch in Reichs-

übria. n iw. ennwert rückzahl- Nennwerts. Auch auf die kleinen Zeichnungen sind schatzanweisungen geeignet find, ohne Zinsscheinbogen
.Agende Sa,^s^... -is.... ^ ugungsbedingungen Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch ausgereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren
tISUnS ift / u>gen fordern. Eine weitere 100  teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch " ' r ' ^ ' ‘ * •
: ns  Äs in 11 ftS' Die Kündigungen müssen braucht die Zahlung erst geleistet ’ *»s " unoigungen muffen vrauctst ore Zahlung cr,l geletlict zu werden, wenn

"Ur aui ; ° n2-IC f 0r . r Rückzahlung und die Surnme der fällig gewordenen Teilbeträge wenia-
einen Zmstermm erfolgen. stens 100  Mark ergibt.

nicht erhoben. Eine Zcichnungssperre steht demZlm-
tausch nicht entgegen. Die Schuldverschreibungen sind
bis zum 2\ . ZlTai i9 (7 bei den in Absatz1 genannten
Z .ichnungs- oder Verinittlungsstellen einzurcichen.

n^ rleguna a'eltenden̂ üÄ »«»̂ !.̂ ?sanleihen werden auf Antrag der Zeichner van dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner
-d̂ kani, fern $eDot w 8*”18 bi *umJ ; Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedinat-

1» >. ! .. . . ■ ^ Ablauf dieser Frist zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den
en v- iJ v . »ounjcu — nun) ve
' n Wlc  dle Wertpapiere selbst beliehen.

''n März 1917. Reichsbank-Direktorimn.
H a v e n ste i n. v. (S r i m 1».



Kreisbekleidungsstelle.
Dom Samstag den \7.  März \y \7 ab  besteht

in Bad Homburg v. d. H. Louisenstraß- Nr. 99  eine
Annahmestelle für gertragene Kleiber, lDäsche und
Schuhwaren.

Die Annahme erfolgt bis auf weiteres
Mittwoch und Sonnabend vormittags von
9—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr.
In der Stelle werden Aleidungs- und Wäschestück«,
sowie Schuhwaren entgeldli  ch oder u n en t-
g eld li ch von jedermann angenommen nach Desin-
feklion und Instandsetzungspäler gegen Bezugsschein
zu niedrigen Preisen wieder abgegeben, wer brauch¬
bare Aleidungs- und Wäschestücke abliefert erhält dort
«inen Bezugsschein für neue hochwertig- Waren
gleicher Art ohne Prüfung der Notwendigkeit der
Anschaffung.

Gegen Abgabe eines Paares getragener ge-
brauchsfähiser Schuhe oder Stiefel mit Lederunter¬
boden wird' eine entsprechende Abgabebescheinigung
zum erleichterten Bezüge von Luxusschuhen erteilt.

Bei entgeldlicher Ablieferung erfolgt Schätzung
des Wertes durch Sachverständige, die Schätzung ist
bindend und erfolgt bare Auszahlung sofort.

Der Beginn des Wiederverkaufs der herberichteten
Sachen wird späterhin bekannt gegeben.

Nach § sä der Ausführungsbestimmungen der
Reichsbekleidungsstellevom 23. Dezember s9sö dürfen
Althändler getragene Aleidungs- und Wäschestücke
und getragene Schuhwaren nicht mehr erwerben.

'„Cs ilt vaterländische Pflicht, alle nicht durchaus
notwendig getragene Kleidung, Wäfche und Schuh«
waren in der flnnahmeitelle unenigeidlidi oder
entgeldlidi abzuliefern."

Bad Homburg v. d. H., den 3. 3. 191/.
Der Königliche Landrat.

I . V. : v. Brüning.

Die Liste der von uns bei der Naffauischen Ariegs-
versicherung versicherten Kriegsteilnehmer liegt auf
Zimmer 5 des Bürgermeisteramts zu jedermanns
Einsicht aus. Bei der großen Anzahl der in Betracht
kommenden Personen können wir für die ,-folge keine
Gewähr dafür übernehmen, daß auch alle Krieger
versichert sind, wir ersuchen daher alle Angehörige

von Ariegsteilnehmern, durch Einsichtnahme in die
Liste sich zu überzeugen, ob letztere versichert sind.

Cronberg i. T ., den 6. Akär; 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Die Stadt hat einen Waggon Kartoffeln be¬
zogen, welche sich ihrer Größe nach sehr gut zur
Aussaat eignen.

Den Landwirten ist dadurch gelegenheit geboten,
einen Teil ihres Bedarfs an Saatkartoffeln schon
jetz einzudecken, und zwar auf dem Wege des
Austausches gegen die doppelte Menge guter
Speisekartoffeln. Anmeldung auf Zimmer 9 des
Bürgermeisteramtes.

Der Magistrat.
Müller -Mittler.

Städtische Höhere Schule
.zu Cronberg.

Seacta bis Obertertia mit Vorschule.
Beginn des Sommersemefters voraussichtlich am

17. April.
Zu Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler

(Knaben und Mädchen) statt. In die unterste Klaffe
der Vorschule können solche Kinder eintreten, die
bis 1. Oktober d. I . das 6. Lebensjahr vollenden,
in die übrigen Klassen diejenigen, welche genügende
Reife Nachweisen. Auf Wunsch wird fakulativer
Lateinunterricht erteilt.

Im Interesse der Schüler wird darauf auf¬
merksam«gemacht, d«ß es sich empfiehlt, den Eintritt
in die höhere Schule nicht weiter als bis zum 10.
Lebensjahre hinauszuschieben, da ältere Schüler in
der Regel mit 14 Jahren die Schule verlassen,
ohne das Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen, den bei schulpflichtig werdenden
Kindern Geburts- und Impfschein beizufügen ist,
«olle man bis zum 1. April bei Herrn Rektor
Schilgen einreichen.

Cronberg, den 21. Februar 1917.
Das Kuratorium. Müller-Mittler.

RtlF MliW»MW«
über den städtischen Verkauf von Le
Mitteln, die Zuroeisungen an bestimmte
schäfte, die Ausgabe von Bezugsschein
Karten usrv. erscheinen in dem hier;«
stimmten amtlichen Organ, dem „Cronb,
Anzeiger". Die Bekanntgabe ist häust
Anbetracht der knappen Lieferungsfrist-
der Gefahr eines Verderbs der Lebens^
erst kurz vor der Ausgabe möglich,
empfehlen deshalb dringend, für n
zeitiges Lesen des Blattes Sorge zu tre
Außerdem werden die Anzeigen regeln
an der Bekanntmachungstafelvor dm
Haufe angeschlagen werden. Einwendir
wegen Unkenntnis können keine BeaH
finden.

Cronberg» den 2. Mär ; \^ \7.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Ausstellung der

KWiderbe?ugsfcbeii
ist derartig geregelt worden, daß ihre Abga
jedem Wochentage von 10 bis 12 Uhr vom
im Sitzungszimmer des Rathauses Nr. 3 ch
wird. Es empfiehlt sich, die Kleider oder
in demselben Monate zu kaufen, in dem der %
schein ausgestellt ist.

Falls Anträge aus Bezugsscheine burd
andere Person als Hie des Bezugsberechtigt
stellt werden, ist die Vorlage eines schriftliche
tragsnachweiseserforderlich.

Laut Verfügung vom 23. Dezember
dürfen Schuhwaren nur noch gegen Bezug!
verkauft « erden. Diese Bezugsscheinewerde
der hiesigen Belleidungsstelle ausgestellt.

Der Magistrat . Müller -Mrl

Aufforderung des Kriegsamtes für freiwilligen Meldung
gemäss § 7 Hbs . r des Gesetzes über den Vater-

Undiscben Hilfsdienst.
hierzu gibt die Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M . Fol¬

gendes bekannt:
Zwecks förderung der Seescbiffabrt werden alle

männlichen Deutschen zwischen dem 17. und 60. Lebensjahre,
soweit sie nickt kriegsverxvendungsfähig oder garnison-
oder arbeitsverwendungsfähig sind und die in irgend
einer Eigenschaft jur See gefahren haben aufgefordert,
ihre Dienste zur 'Verfügung zu stellen . Es ist dringend
erwünscht , daß alle diejenigen Personen, die zur See ge¬
fahren haben, und die nach ihren körperlichen Fähigkeiten ge¬
eignet sind, vmder jar $ ee zu gehen, sich umgehend frei¬
willig melden. Personen, die bereits in der Seeschiffahrt oder
sonst im Vaterländischen Hilfsdienst tätig sind, dürfen sich auf
diesen Aufruf nicht melden.

Meldungen sind schriftlich unter Angabe von Namen,
Wohnort und Wohnung zu richten an die

Zentralstelle fßr Schiffsmannschaften Hamburg,
mönkedammH, I.

jKanftgewerßeßSuCt Oßcnßad a.M.
Ausßifdung von Schülern und

Schülerinnen.
Ciroßß . Direktor Prof . Eßerßardt.

ingn
für Fleischu. Gemüse
in grösster Auswahl.

empfiehlt

_H auptstraße 35._Uldddien
oder Frau , Samstags , halben
Tag zum Putzen gesucht.

Näh. Geschäftsstelle.
Die sich Meldenden erhalten von dort aus einen — *i

Fragebogen zugesandt, nach dessen Ausfüllung und Rücksendung Ul / imnT ßl*
ste die « eiteren Mitteilungen der Zentralstelle ruhig abzu-
warten haben. Die bisherige Berufstätigkeit dürfen sie nicht
aufgebrn, bevor nicht ihre Einberufung erfolgt ist. Außer
den zur See befihrenen Hilfsdienstpstichtigen können sich aus
dem vorstehend geschilderten Wege auch Unbefahrene zum
Dienste als Kohlenzreh-r oder Jungen für die Seeschiffahrt
melden. „

Kriegsamfsstelle rrenkfurra. Ul.

mit Küche nebst allem Zubehör
auch elekir. Licht zu vermieten.

Näh. Geschäft sstelle. _
Kleine freundliche

Mur * d. I . Vorm,
im Schwalbacher Markwald,

k)oizversteigLrung
den Mürz  d.

10 Uhr anfangend, kommen
disirikt 5. und 6:

115 St . Fichtenholzstämmer 97 fm 2nh . (hiebei Stamme
bis 40 cm durchm. und 21/« fm. Inh .)

108 Rm. Fichtcn-Scheit- »..Knüppelholz zur Versteigerung
Die Zusammenkunft ist an den Fuchstanzhütten.
Schwa lbsch. den 9. März 1917

Der Bürgermeister. Specht.

billig zu vermieten.
Friedrich Rapp sen.

Eichenstraße 29.
Zwei

oder Häuschen zum Alleinbr-
wobnen zu vermieten.

Pferdsstraße 13.

MW -Mll
für cronbprs iinff MMe.o.m.i

Giro-Konto : Dresdener Bank, Frankfurt a. M. l
Postscheck-Konto : Frankfurt a M . Nr . 11028

Fernsprecher 167.

Sparkassen - Ableilupg.
Annahmevon Spareinlagen lägt .Verzinsung 3*'
Barpepotlten 3 bis 6 monatliche Kündigung

Konto-Komr»t-Verkehr
(Verzinsung 3'/»)

Eröffnung von$d)cck' Ronten aus welchen alle Ufj
Weisungen von Bank- u. Postscheck-Konto provr
frei ausgeführt werden. _

6swährung von Krediten an untere MitgliH
Diskontierung von Sefchällswechfel an uni

Mitglieder.
J?n- und Verkauf von Wertpapieren . „

Einlösung von Zinsfchein
- Kürs -Stunden : - -——

Montags , Mittwochs und Freitag von 2—4 Ul
Donnerstags von 2—3 Uhr.

ffletilKaffeemaTchine
Sfjcfanxft« und reinlichste Zubercilung desAaffees) empr^

Georg MafcKKe,
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